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L 3.01    50 m-Präzision-Schießen   
     Kennziffern, Disziplinen, Scheiben, Waffengewichte, Art des Visiers 

 

Kenn- 

ziffer 
Disziplin Scheibe 

Max. 

Waff. 

Gew. 

Abzugs- 

Widersta 

nd 

Riemen Visier Schaft 

2101 

Sportgewehr Selbst-

lader f. Kurzwaffen- 

patronen, off. 

Visierung (SG SL KW 

off. V.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 6,0 kg 1000 g nein 

offen oder 

geschlos- 

sen 

handels- 

üblich 

2102 

Sportgewehr Selbst- 

Lader Kleinkaliber, 

opt. Visierung 

(SG SL KK opt.V.) 

BDS- 

50 m-ZF- 

Scheibe 

5,0 kg 1000 g nein 
beliebige 

Optik 

handels- 

üblich 

2103 

Unterhebelrepetierer 

für 

Kurzwaffenpatronen, 

off. Visierung 

(LA KW off. V.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

5,0 kg 1000 g nein offen 
orginal 

 

2104 

Unterhebelrepetierer 

Kleinkaliber offene 

Visierung 

(LA KK off.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

4,0 kg 1000 g nein offen 
orginal 

 

2105 
Dienstsportgewehr 

Kleinkaliber, offene 

Kimme (DSG KK) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

orginal 1000 g ja orginal orginal 

2106 

Dienstsportgewehr 

Kleinkaliber, geschlos- 

sene Visierung oder 

Diopter (DSG D KK) 

BDS- 

50 m- 

Scheibe 

orginal 1000 g ja 

Orginal/ 

Diopter 

beliebig 

orginal 

2107 
Matchsportgewehr 

Kleinkaliber 

(MSG KK) 

BDS- 

50 m- 

Scheibe 

8,0 kg beliebig ja Diopter 

ISSF- 

Frei- 

gewehr 

2108 
Präzisionssport- 

Gewehr Kleinkaliber 

(PSG KK) 

BDS- 

50 m-ZF- 

Scheibe 

9,0 kg beliebig ja beliebig 

ISSF- 

Frei- 

gewehr 

2109 
Freie Klasse (FSG) 

(nur .22 WMR oder 

.17 HMR) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

5,0 kg 

1000 g/ 

kein 

Stecher 

ja beliebig 
handels- 

üblich 

2110 

Sportgewehr 

Selbstlader f. 

Kurzwaffenpatronen, 

opt. Visierung 

(SG SL KW opt. V.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

6,0 kg 1000 g nei 
beliebige 

Optik 

handels- 

üblich 

2111 

Unterhebelrepetierer 

für 

Kurzwaffenpatronen, 

opt. Visierung 

(LA KW opt. V.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

5,0 kg 1000 g nein 
beliebige 

Optik 
orginal 

 



Kenn- 

ziffer 
Disziplin Scheibe 

Max. 

Waff. 

Gew. 

Abzugs- 

Widersta 

nd 

Riemen Visier Schaft 

2112 

Sportgewehr Selbst-

lader Kleinkaliber, off. 

Visierung 

(SG SL KK off. V.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

5,0 kg 1000 g nein 

offen oder 

geschlos- 

sen 

handels- 

üblich 

2113 
Zielfernrohrgewehr 

Kleinkaliber (ZG 50) 

BDS- 

50 m- 

Scheibe 

6,5 kg beliebig nein 

Optik bis 

12x Ver- 

größerung 

handels- 

üblich 

2114 

Unterhebelrepetierer 

Kleinkaliber opt. Vis. 

(LA KK opt. Vis.) 

BDS- 

100 m- 

Scheibe 

4,0 kg 1000 g nein 
beliebige 

Optik 
orginal 
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L 3.03 Anschlag  

 

Grundsätzlich liegend freihändig. Ausnahmen:  

Kennziffern 2113, 3117 und 3118: liegend aufgelegt.  

Kennziffern 3103,3104 stehend angestrichen  

Kennziffern 3108 und 3119: liegend aufgelegt „spezial“; s. Nr. L2.02.17.  

 

L 3.04 Schusszahlen, Schussserien, Schießzeit  

 

Bei Deutschen Meisterschaften und Landesmeisterschaften werden 30 Schuss 

Präzision geschossen. Das Wettbewerbsprogramm besteht aus 3 Wertungsserien 

mit jeweils 10 Schuss innerhalb von jeweils 10 Minuten. Unterhalb der 

Landesmeisterschaften kann das Programm halbiert werden. Dann sind 15 Schuss 

innerhalb von 15 Minuten abzugeben.  

 

L 3.05 Entfernung der Scheiben zum Schützen  

 

Es wird ausschließlich aus 50 m bzw. 100 m auf die entsprechende Scheibe 

geschossen.  

 

L 3.06 Probeschüsse  

 

Vor dem Wertungsschießen kann innerhalb von 5 Minuten eine beliebige Anzahl von 

Probeschüssen abgegeben werden. Ablauf des Probeschießens siehe L1.05.  

 

 

 

 

 

 



L 3.07 Trefferaufnahme  

 

Bei Deutschen Meisterschaften und Landesmeisterschaften erfolgt die 

Trefferaufnahme in allen Disziplinen des Präzision-Schießens nach 10 Schuss, die 

auf eine Scheibe abgegeben werden. Bei halbiertem Programm unterhalb der 

Landesmeisterschaften erfolgt die Trefferaufnahme nach 15 Schuss. Soweit keine 

elektronische Scheibenauswertung vorgenommen wird, gelten für die 

Trefferaufnahme folgende Besonderheiten:  

 

� Bei MSG / MSG KK, DSG D KK und ZFG 50 wird nach jeweils 5 Schuss die 

Scheibe gewechselt. Die 10 Minuten Schießzeit beinhalten hier einen 

Scheibenwechsel. Bei halbiertem Programm unterhalb der 

Landesmeisterschaften beinhalten die 15 Minuten Schießzeit dann zwei 

Scheibenwechsel. 

  

� Bei Verwendung der BDS-100m-Scheibe für Disziplinen bei denen eine 

optische Visierung erlaubt ist, wird grundsätzlich eine Scheibe aufgezogen, 

die mit 10 Schuss zu beschießen ist. Bei halbiertem Programm unterhalb der 

Landesmeisterschaften wird nach 10 Schuss ein Zwischenscheibenwechsel 

erforderlich. Die restlichen 5 Schuss werden auf eine neue Scheibe 

abgegeben. Der Zwischenscheibenwechsel erfolgt innerhalb der 15 Minuten 

Schießzeit für 15 Schuss. 

  

� Von den BDS-100m-ZF-Scheiben werden grundsätzlich 2 Scheiben 

aufgezogen (Ausnahme 3416 und 3420 nur eine), die mit je 5 Schuss zu 

beschießen sind. Die Trefferaufnahme erfolgt dann ebenfalls nach 10 Schuss. 

Bei halbiertem Programm unterhalb der Landesmeisterschaften wird nach 10 

Schuss ein Zwischenscheiben-wechsel erforderlich. Die restlichen 5 Schuss 

werden auf eine neue Scheibe abgegeben. Der Zwischenscheibenwechsel 

erfolgt innerhalb der 15 Minuten Schießzeit für 15 Schuss. 

  

� Bei der BDS-50m-ZF-Scheibe wird bei halbiertem Programm unterhalb der 

Landesmeisterschaften nach 10 Schuss, die auf eine Scheibe abgegeben 

werden, ein Zwischenscheibenwechsel erforderlich. Die restlichen 5 Schuss 

werden auf die obere Reihe einer neuen Scheibe abgegeben. Der 

Zwischenscheibenwechsel erfolgt innerhalb der 15 Minuten Schießzeit für 15 

Schuss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



L 3.08 Disziplinablauf  

 

Nach der Aufforderung „Stände einnehmen und fertigmachen“ betritt der Schütze 

den Schützenstand und nimmt die zur Abgabe der Wertungsschüsse vorgesehene 

Schießposition ein. Danach erfolgt die Aufforderung „Waffen laden“. Nach einer 

angemessenen Frist folgt die Frage: „Sind Sie bereit?“. Bei einem Einwand ist dem 

Schützen einmalig Gelegenheit zu geben, seine Vorbereitungen abzuschließen. Wird 

kein Einwand erhoben, erfolgt die Aufforderung „Feuer“. Mit dieser Aufforderung 

beginnt die Schießzeit. Wenn nicht alle Schützen vor Ende der Schießzeit die 

vorgeschriebene Schusszahl abgegeben haben, beendet der Schießleiter bzw. die 

Standaufsicht die Serie nach Ablauf der Schießzeit mit „Stopp“. Schüsse nach 

dieser Aufforderung werden als Mehrschüsse gewertet. Entsprechend der Anzahl 

der Mehrschüsse werden die besten Treffer abgezogen. Wird nach Beendigung 

einer Serie keine Scheibenauswertung vorgenommen, erfolgt erneut die 

Aufforderung „Waffen laden“. Wird nach Beendigung einer Serie eine 

Scheibenauswertung vorgenommen bzw. die Scheibe gewechselt, erfolgt die 

Aufforderung „Waffen entladen, Verschluss öffnen, Sicherheit“. Der Schütze 

muss sich davon überzeugen, dass die Waffe entladen ist und den Verschluss in 

offener Stellung arretieren. Nach der letzten Serie erfolgt die Aufforderung 

„Waffen entladen, Verschluss öffnen, Sicherheit, Stand räumen“. Der Schütze 

muss sich davon überzeugen, dass die Waffe entladen ist. Die Waffe ist entweder 

in den Transportbehälter zu legen oder mit offenem Verschluss in die 

Gewehrablage zu stellen.  
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